
Wertelſährlicher Abonnements Preis
ſir Halle und unſere unmittelbaren C r 0 n rAbuechmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Anſtalten äberall nurv 22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Syvſerate für den Courier werden ans
genommen: Jn Leipzig in derC r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unvverſitätsſtraße, Gewandhanus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

e

Zeitung
und Lansd.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantworbklichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courter beſtumnten Mittheilungen Sendungen bittek man,, wie bisher au die Ga pedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.
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Berlin, d. 11. Januar. Se. Durchlaucht der Furſt
St LAXXIV. zu Reuß-Schleiz-Köſtritz iſt von

ankendorf, und Se. Durchkaucht der Furſt Auguſt Sul-
'owski von Reiſen hier angekommen. Der kurfurſt-

lich heſſiſche außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte
Miniſter am hieſigen Hofe, Freiherr von Doörnberg, iſt
nach Kaſſel von hier abgereiſt.

Das Centralblatt der Abgaben-, Gewerbe und Han
delsgeſetzgebung (Nr. 11. d. v. J.) enthält eine Zuſam-
menſtellung der Gewerbeſteuer im preußiſchen Staate
und deren Veranlagung fur 1845. Es iſt bei der Dar
ſtellung eine Sonderung der verſchiedenen Gewerbszweige
nach ſtehenden und Gewerben im Umherziehen (reſp. Klaſ-
ſen A-- K und L.) angenommen worden. Der Steuerbe
trag in den Klaſſen A und B., Handeltreibende mit und
ohne kaufmänniſchen Rechten, wird nach der Anzahl der
Firmen, Comptoirs und Läden und nach einem fur jede
der vier Gewerbeſteuer- Abtheilungen beſonders beſtimmten
Mittelſatz, fur jedes Kalenderjahr dergeſtalt geordnet, daß
diejenige Summe, welche aus der Multiplikation des Mit
telſatzes mit der Zahl der Firmen c. hervorgeht, als der
von der betreffenden Klaſſe (A oder B) überhaupt zu der
Staatskaſſe abzufuhrende Betrag in Anſatz gebracht und
der Betrag jedes Einzelnen dazu, nach Maßgabe ſeines
Gewerbe -Umfanges, beſtimmt wird. Die Zahl der be
ſteuerten Handeltreibenden betrug in den neun

Städten der Monarchie, namlich: Berlin, Breslau,
anzig, Köln mit Deutz, Königsberg, Magdeburg Stet-

tin, Aachen und Elberfeld 836,998 Bewohner
(Abth. 1.) 21,244. Davon Klaſſe A. 4362, Klaſſe B. 16,882;
in den 120 Städten (1 Mill. 294,736 Bewohner) der II.
Abth. 27,290, davon Klaſſe A. 8454, B. 18,837; in 356
Städten geringerer Wichtlgkeit mit mehr als 1500 Bewoh-

Halle, Dienstag den 13. Januar
Hierzu eine Beilage.
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nern 1 Mill. 239,8378 Bewohner der III. Abth.
23,399, davon A. 7347, B. 18,052; in den 496 kleinſten
Städten von weniger als 1500 Einw., ſo wie auf dem
platten Lande (12 Mill. 76,288 Einw.) Abth. IV.
97,496, davon A. 8319, B. 89,177. Unter 15 Mill.
447,440 Einw. waren alſo im J. 1845 veranlagt: 171,429,
davon 28,481 der Klaſſe A. und 142,948 der Klaſſe B.
Es war dieſe Zahl ſeit 1830 geſtiegen um 45,738 (49,1
pCt.) und zwar in der Klaſſe A. um 6685, in B. um
50,053. Hiernach wurde im Ganzen für 1845 durch
ſchnittlich ein Kaufmann auf funf Kleinhandler treffen,
doch ergiebt ſich innerhalb der einzelnen Abtheilungen ein
anderes Verhaltniß. Es kommt nach obiger Zuſammen-
ſtellung, in der J. Abth. auf 39 Einw., in der II. auf 47,
in der III. auf 49, in der IV. auf 124, in der Geſammt-
zahl auf 90 Bewohner ein Handelsbetrieb. Dem Geld-
betrage nach waren veranlagt: Geſammtbetrag der
Klaſſen A. K. 2 Mill. 299,584 Thlr. (oder 460,866 Thlr.
mehr, als 1830). Jn der Klaſſe C. Gaſt-, Speiſe-
und SchankWirthe, Conditoren, Vermiether moblirter
Zimmer waren veranlagt: 77,186 Thlr. (oder 5437
mehr, als 1830). Jn Klaſſe D. Bäcker waren
überhaupt 25,184 Steuerpflichtige (2938 mehr, als 1830).
Jn Klaſſe L. Schlächter waren veranlagt: 18,342
(3253 mehr, als 1830). Jn Klaſſe F. Brauereien
9013 Steuerpflichtige (3209 weniger, als 1830). Klaſſe
G. Brennereien (die Gewerbeſteuerpflichtigkeit des Bren-
nereibetriebs iſt durch Cabinets Ordre vom 10. Januar
1824 aufgehoben). Klaſſe II. Handwerker. Es waren
als ſteuerpflichtig veranlagt: 50,102 (11,675 mehr, als
1830), es trifft demnach ein ſteuerpflichtiger Handwerker
auf 308 Bewohner. Klaſſe J. M hlen aller Art 28412,
Klaſſe K. Schiffer und Fuhrleute 16,240. Die einzelnen
Klaſſen gewährten folgenden Steuerbetrag. A. B.
Handeltreibende 978,329 Thlr. C. Gaſt-, Speiſe- und
Schankwirthe 402,795 Thlr. D. Bäcker 142,526 Thlr.



V. Schlächter 146,086 Thlr. V. Brauer 44,336 Thlr.
H. Handwerker 275,293 Thlr. J. Muühlen 221,941 Thlr.
K. Schiffer und Fuhrleute 87,278 Thlr. Von dem Ge-
werbetrieb im Umherziehen machte der Steuerbetrag
343,547 Thlr. Es ſind im Ganzen v. J. Gewerbeſteuer
aufgekommen: 2 Mill. 632,238 Thlr.

Berlin, d. 6. Januar. (Allg. Pr. Ztg.) Mehrere
inländiſche Blätter bringen die Nachricht, daß das Dom-
kapitel zu Munſter am 24. December v. J. zur Wahl ei-
nes neuen Domprobſtes zuſammengetreten ſei und den Weih-
biſchof Dr. Melchers zu dieſer Würde auserſehen habe.
Dieſe Angabe beruht auf einem Jrrthum. Die Beſetzung
der domprobſteilichen Wurde erfolgt nämlich bei allen Ka
piteln der Monarchie in der Weiſe, daß die kanoniſche Ein
ſetzung in dieſelbe Seitens des paäpſtlichen Stuhles derjeni-
gen Perſon verliehen wird, welcher bei gehörig nachgewie-
ſener Wurdigkeit und Tuchtigkeit die landesherrliche Ernen
nung zu Theil geworden iſt. Letztere iſt bei dem Domka-
pitel zu Munſter vor kurzem zu Gunſten des allgemein ge
achteten Weihbiſchofs Dr. Melchers erfolgt. Das Domka-
pitel ſelbſt hat aber bei dieſer Ernennung in keiner Weiſe
mitzuwirken, noch eine ſolche Mitwirkung im vorliegenden
Falle ausgeubt.

Berlin, d. 10. Januar. (Allg. Pr. Ztg.) Wir koön-
nen aus glaubhafter Quelle verſichern, daß die (urſprung-
lich nach einer Einſendung aus dem Mecklenburgiſchen in
Hamburger Blattern mitgetheilte) Nachricht, als werde die
BerlinHamburger Eiſenbahn noch in dieſem Jahre in ihrer
ganzen Länge dem Betriebe eröffnet werden, mindeſtens
eine voreilige zu nennen ſei. Namentlich konnten die Bahn-
hofs Arbeiten hier bei Berlin erſt ſo ſpät in Angriff genom-
men werden, daß eine Beendigung derſelben in dieſem
Jahre durchaus unmöglich erſcheint; und ein Gleiches gilt
von den Arbeiten im Lauenburgiſchen, Holſteiniſchen und
im beiderſtädtiſchen Gebiete.

Naumburg. Der bisherige Stadtgerichts-Director zu
Perleberg, Karl Ludwig Ferdinand von Wittken, iſt den
22. October v. J. zum Director des Land und Stadtgerichts
zu Langenſalza und zum Kreis Juſtizrath fur den Kreis
Langenſalza ernannt;

die junſte Aſſeſſorſtelle bei dem Land und Stadtge-
richt zu Langenſalza mit der Funktion als GerichtsKom-
miſſar zu Tennſtedt iſt den 4. November v. J. dem Ober-
Landesgerichts- Aſſeſſor Wierkszewski in Ratibor ver-
liehen;

der hieſige Ober-Landesgerichts Aſſeſſor Ernſt Luther
Berthold Delbrück iſt den 14. November v. J. als etats-
mäßiger Aſſeſſor bei dem Kreisgerichte in Bergen angeſtellt;

die hieſigen Ober LandesgerichtsReferendarien Otto
Traugott Brehme, Guſtav Ludwig Auguſt Fleiſchauer,
Karl Victor Koch und Karl Ferdinand Adolph von Wil-
mowski ſind den 17. Oktober, 4. November und 12. No-
vember v. J. zu Ober-LandesgerichtsAſſeſſoren, und

der Juſtiz-Kommiſſar Friedrich Julius Ludwig Mar-
quard zu Loöbejun den 24. October v. J. zugleich zum
Notar im Departement des Ober-Landesgerichts zu Naum-
burg ernannt.

Brandenburg a. H., d. 5. Jan. Auch an unſerm
Orte hat ſich ſeit dem Auguſt vorigen Jahres eine deutſch
katholiſche Gemeinde gebildet, beſtehend aus 30 ſelbſtſtandi
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g7 Mitgliedern. Sie hatte Anfangs, ehe ihr Bund ins
eben treten konnte, mit mancherlei hartnäckigen Schwie-

rigkeiten zu kämpfen. Aber die hieſige ſtädtiſche Gemeinde
ſammt dem Magiſtrate und der Geiſtlichkeit hat ihr eine,
wohl ſeit Jahrhunderten nicht mehr gebrauchte außerhalb
der Mauern der Stadt gelegene alte, aber noch gut erhal-
tene Kirche die Nicolaikirche eines ehemaligen Dorfes
Luckenberg, eines der alteſten Denkmaäler der Baukunſt in
der Mark bereitwillig eingeräumt ihr auch zur Wie
derherſtellung derſelben eine namhafte Summe angewieſen,
wozu noch eine freiwillige Beiſteuer mehrerer Einwohner
kam. Hierdurch, ſo wie durch eigene Opfer, fuühlte ſie
ſich nun in den Stand geſetzt, eine eigene Gemeinde zu
bilden und zu ihrem Prediger (als ihrem Filialprediger)
den Prediger der deutſch katholiſchen Gemeinde zu Pots-
dam, Ahrnsdorf, zu berufen. Die Grundung der neuen
Gemeinde und die Einweihung der Kirche erfolgte geſtern
unter dem Zuſtröomen und unter der lebendigſten Theil-
nahme einer ſehr zahlreichen Verſammlung. Nach der
Predigt ward das heilige Abendmahl unter beiderlei Ge-
ſtalt an ſämmtliche Mitglieder vertheilt nach einer herrlt-
chen, kräftigen Anſprache von Seiten des Predigers und
unter allgemeiner Ruührung der Communicanten ſelbſt ſo
wohl, als der zahlreichen Zuſchauer. Das Ganze machte
einen um ſo erhebenderen Eindruck, als auch hier in Brau
denburg die ganze Bewegung aus freiem, innern Antriebe,
aus den Beduürfniſſen des menſchlichen Herzens hervorge-
gangen iſt, daß fernerhin keine Verketzerung der Mitbru
der, keine Doppelherrſchaft, eine geiſtliche und eine welt
liche, keine Belaſtung mit unbibliſchen, uüberfluſſigen Dog-
men und Gebraäuchen will, ſondern ſich allein an das
Evangelium von Chriſto halt.

Königsberg d. 4. Jan. Ich beeile mich, Jhnen
anzuzeigen daß ſeit dem Beginne dieſes Jahres die ver-
ſchiedenen Kreiſe, in denen ſich in den letzten Wochen An-
faänge und augenſcheinkiche Anſätze zu einem neuen Pro-
teſtantismus gebildet hatten, ihren wahren Mittelpunkt
und Anhalt in der Perſon des abgeſetzten Diviſionspredi-
gers Dr. Rupp ſelbſt gefunden haben, der ſich nun offen
an die Spitze der evangeliſch kirchlichen Bewegung geſtellt
hat. Es hatte allerdings, wie ich ſchon gemeldet, ſeine
Richtigkeit, daß Dr. Rupp den Recurs an das Miniſte-
rium nehmen wollte, ja es iſt gewiß, daß er ihn bereits
beim hieſigen Conſiſtorium innerhalb zehn Tage nach der
Publication des Erkenntniſſes angemeldet hat. Als aber
wiederholentlich an ihn die Anforderung ſeiner obern Kir-
chenbehörde zum foörmlichen Widerruf erging, als nicht nur
die 18 evangeliſchen Geiſtlichen, die ſich fur ihn bei jener
Behörde verwendet hatten, ausdrucklich ihn zu dieſem
Widerrufe zu bewegen durch einen Conſiſtorialbeſcheid be
auftragt wurden ſondern auch Abgeordnete in ihn drangen,
da ſah er ſich endlich im offenen Widerſtreite mit dem Con-
ſiſtorium begriffen, von dem er zwar mit ſchwerem Her-
zen, aber mit der vollſten Ueberzeugung eines auch von
den Gegnern hochgeachteten Mannes ſich fur immer tren-
nen mußte. Dr. Rupp das iſt thatſächlich hat den
Recurs nun entſchieden abgelehnt und tritt als eigentlicher
Stifter der neuen proteſtantiſchen Gemeinde in Königsberg
auf. Zu dieſem Ende hat er am 2. Jan. die Vorſteher
der bis dahin in kleinern Geſellſchaften verſammelt gewe-
ſenen Mitglieder einer neu ſich conſtituirenden Kirche zu ſich
eingeladen und Alle, unter denen auch Deputirte der re
formirten Gemeinden, dahin vereinigt, daß ſie folgendes
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von ihm ſelbſt verfaßtes Bekenntniß einſtimmig annahmen
und daſſelbe unterſchrieben:

„Jm Namen Gottes, der den Menſchen zur Wahrheit Kraft
und Muth verliehen, und im Namen Jeſu, der den Menſchen
die Offenbarung der ewigen Liebe brachte! Glaubensbrlider und
Mitbürger! Wir ſind entſchloſſen, das heilige Erbe der
Reformation uns zu bewahren: darum ſind wir zuſammen
getreten zu einer freien evangeliſchen Gemeinde, weiche
die Symbole als Zeugniſſe von dem Glaubensleben und den Glau-
bensthaten der Vorfahren ehrt, aber nur Ein Geſetz kennt, das
Wort Gottes in der heiligen Schrift. Unſere Gemeinde iſt zuſam
mengetreten in dem Glauben Jeſu, daß Gott den Menſchen der
Vater der Liebe iſt, um nach dem Willen Jeſu Gott im Geiſt
und in der Wahrheit anzubeten, das heißt, das Geſetz der Bru-
derliebe zu erfüllen. Dr. Rupp hat dieſe Grundſätze vor Gott
und der Welt bekannt er iſt unſer Prediger an ihn wendet ſich
ein Jeder, der ſich unſerer Gemeinde anſchließt. Freunde und
Mitbürger! entziehet uns euer Vertrauen nicht wir ſind dem Rufe
des Ewigen gefolgt, indem wir uns entſchloſſen die Gedanken,
welche auch den Meiſten von euch theuer ſind, endlich zur Rich
ſchnur unſerer Thaten zu machen. Jhr ſeid Bürger der Stadt,
in welcher in alten Zeiten das Wort der Reformatoren treue Her-
zen und frohen Muth gefunden. Wir ſind ſicher, daß auch Die-
jenigen die ſich uns jetzt noch nicht anſchließen, verſtehen werden,
was uns bewegt Bittet Gott, daß er unſerm Worte Gedeihen
gebe! Neujahr 1846. Königsberg.“

Außerdem erſcheint von Dr. Rupp nachſtens ein offe-
nes Sendſchreiben an die evangeliſche Gemeinde, das die
Aufmerkſamkeit Deutſchlands zu erregen nicht verfehlen
wird. Von Wichtigkeit fur das Gedeihen der jungen Ge-
meinde iſt es in dieſen Tagen geworden daß der Predi-
ger der franzoſiſch- reformirten Kirche, Dr. Detroit, amr entſchieden von der Kanzel herab u. öffentlich den
Grundſätzen des Dr. Rupp im Angeſicht ſeiner Gemeinde
ſich anſchloß. Heute predigte Dr. Detroit bei voller Kirche
ähnliche rationaliſtiſche Anſichten, nachdem er vorher ſei-
nen Schritt mit Uebereinſtimmung der Gemeindeaälteſten
dem Oberpraäſidenten bekannt gemacht hatte. Von andern
Geiſtlichen hört man, daß ſie ihre Entlaſſung eingereicht

haben. (D. A. Ztg.)
Belgien.

Brüſſel, d. 5. Januar. Der k. preuß. außerordent-
klche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter v. Sydow iſt
am Sonnabend hier eingetroffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Januar. Auf die von Seiten der

Munizipal-Korporationen von London und Dublin uber-
reichten Adreſſen ertheilte die Königin folgende Antwort:
„Die Grunde, welche Euch bewogen haben, dieſe Adreſſe
zu überreichen, werden von mir gehörig gewurdigt. Jch
empfinde zu allen Zeiten die warmſte Sympathie bei der
Noth und den Leiden meines Volks und bedaure aufs in-
nigſte den in dieſem Jahr vorgekommenen Ausfall in der
Erndte eines Nahrungsmittels, auf welches ſo viele mei-
ner Unterthanen zur Subſiſtenz angewieſen ſind. Jch habe
befohlen, daß das Parlament ſich eheſtens verſammeln ſoll,
und werde bereitwillig jede Maßregel ſanctioniren, welche
die Weisheit der Legislatur geeignet finden wird zur Er

leichterung dieſer zeitweiligen Noth und zur dauernden
Wohlfahrt aller Klaſſen meines Volks.“ Die Adreſſe
der Dubliner Korporation iſt weit ausfuührlicher gehalten,
als die des Londoner Gemeinderaths, und dabei in viel
ſtärkere Ausdrucke gefaßt. Es wird der Königin geſagt,
„daß vier Millionen ihrer Unterthanen in Jrland nur allein
von Kartoffeln leben, ſehr oft auch an dieſem einzigen
Nahrungsmittel großen Mangel leiden, und durch den dies
jährigen Mißwachs in das tiefſte Elend und in dringende
Gefahr, dem Hungertod zu erliegen, gerathen ſind.“ Die
Antwort der Königin wird in dem Court Cireular“ nicht
mitgetheilt.

Vermiſchtes.
Nach einem am Jahresſchluſſe erſchienenen Verzekch

niſſe beſitzt Danzig gegenwärtig 81 Seeſchiffe und 3 Dampf-
böte, mit einem Totalgehalt von 15,926 Normallaſten.
Funf Schiffe ſtehen auf dem Stapel. Jm Laufe des vo-
rigen Jahres ſind von Danzig aus ſeewarts verſchifft wor
den: 34,106 L. 36 S. Weizen, 1805 L. 13 S. Roggen, 100 L.
37 S. Gerſte (Hafer gar nicht), 674 L. 43 S. Erbſen,
149 L. 8 S. Leinſaamen, 298 L. 20 S. Rappſaamen,
72 S. Bohnen, 499 Tonnen Mehl. Fichtene Holzer:
136,521 St. Balken, 108 St. Maſten, 268 St. Spieren,
323,899 St. Dielen, 15,433 St. Mauerlatten, 327,823
St. Eiſenbahnhölzer und Kloötze, 5774 Schock Schiffsnagel
und Keile, 2860 Faden Splittholz, 68 Faden Brennholz.
Eichene Hölzer: 1743 St. Balken, 36,088 St. Planken,
102 St. Klappholz, 213 St. Krummholz, 6321 Schock
Stäbe aller Art c. c.

Am 1. Januar d. J. pfluckte man in Ligz (am
Rhein) im Garten eine Schuſſel voll reifer und wohl
ſchmeckender Ananas-Erdbeeren.

Konſtantinopel, d.j24. Dec. Profeſſor Lepſius kſt
aus Aegypten hierher gekommen. Nach Beſichtigung der
Sehenswurdigkeiten Konſtantinopels wird er nach Preußen
zurückkehren.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
A. Betriebs-Einnahmen:

vom 1. Jan. bis ult. Oct. 1845 577,994 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf.
2) im Monat November:

a) im eigenen Verkehr
b Antheil aus dem gemeinſchaft-
lichen Betriebe mit der Berlin-
Anhaltiſchen Bahn 2c. 12,320 26 14

Summa 627,414 Thlr. 13 Sgr. 5Pf.

37,099 8 e 11

B. Perſonen-Frequenz:
1) Vom 1. Jan. bis ult. Oct. 1845 580,005 Perſonen.
2) Jm Monat November 47,585

Summa 627,590 Perſonen.

C. Fracht- und Eikguter-Verkehr:
1) Vom 1. Jan. bis ult. Oct. 1845 1,097,990 Eentner.
2) im Monat November 122,998

Summa 1,220,988 Centner,



Theater in Halle.
Von L. Schleier

(Beſchluß.)

Der Ewige Jude, von dem uns jedoch noch ein zweiter
zu ſehen bevorſteht, trägt ſeine Kritik in ſich ſelbſt. Es wird und
muß ein verfehltes Unternehmen bleiben, einen ſo ſtoffreichen Ro
man auch nur einigermaßen genügend in den ſchmalen Rahmen
eines Drama's zu faſſen ohne Gewaltthätigkeiten aller Art kann
es dabei nicht abgehen. Eine äſthetiſche Befriedigung iſt auf dieſe
Weiſe ganz unmöglich. Davon abgeſehen, hat jedoch der Bear-
beiter keineswegs ungeſchickt ſich aus der Klemme gezogen er hat
geſucht, von den intereſſanteſten Partieen ſeines Urbilds, ſo zu ſa
gen, wenigſtens ein Pröbchen zu geben, und von dem pikanten
Dialoge Sue's möglichſt viele Pointen entnommen. Der Neu
gierde halber iſt, das Stück deshalb ſchon einmal anzuſehen im
üebrigen aber mehrfach ein Probirſtein fur die Mitwirkenden.
Hier müſſen wir geſtehen, daß Hr. Schermann, als Robin,
uns dieſen kalten Schleicher viel zu wenig markirte er mußte dem
Marquis ſich oft weit mehr unterordnen, als er that, und vor
Auem in deſſen Gegenwart nicht ſo barſch betonen, als meiſt der
Fall war, vielmehr in der Regel nur geſchmeidig mit halber Stimme
ſprechen. Auf erſtere Weiſe ging auch der Effekt verloren, indem
er den Dr. Baleynier im Irrenhauſe abrief dabei hätte unſtreitig
ein in ganz gewöhnlichem Tone geſprochener Ruf am Drgqſtiſchſten
gewirkt und liegt auch im Sinne des Romans. Trotz dieſer Aus
Fellungen ſcheint uns Hr. S. jedoch ein wohl verwendbares Mit
glied, was wir, Mißverſtändniſſen vorzubeugen, ſogleich einſchalten
wollen indem ſein alter Vater in der neuen Fanchon dagegen
recht anſprechend war. Der Marquis von Aigrigny wurde von
Hrn. Wölffer ganz brav gegeben. Die Herzogin von St. Dizier
iſt keine Rolle für Frau Klingemann, überhaupt keineswegs
eine ſogenannte alte Dame, ſondern blos eine Verblühte. Dago
bert, der in dem Stücke beiläufig etwas zu redſelig gehalten iſt,
wurde von Hrn. Jaffé angemeſſen gegeben, der Agricole des
Hrn. Grans war dagegen zu Anfang viel zu ſehr Naturburſche,
was derſelbe doch bei der Bildungeſtufe, die er als ſchriftſtellernder
pariſer Handwerker einnimmt, nicht füglich ſein kann. Adrienne

Bekanntmachungen. Zur groößern Bequemlichkeit des

don Cardoville wurde von Fräulein Tantz mie viel aäußerer An
muth und ſeelenvollem Ausdrucke gegeben nur daß in der großen
Scene mit dem Arzte für den Hr. Reinhard Entſprechendes
that der Affekt ſich zu wenig bei ihr ſteigerte. Gabriel ward
beſonders in der Maske von Hrn. Erneſti ſehr wirkſam getroffen
dieſe Rolle tritt indeß an ſich in dem Stücke nicht genugſam her
vor. Die weit mehr als blos leichtſinnige Bärenkönigin ward von
Fräulein Boden bei Weitem nicht keck genug hingeſtelltz ſo en
behrte ihre momentane Sentimentalität denn auch des ſo wirkfam
kontraſtirenden Hintergrundes. Der legendenhafte Titelheld, genau
genommen in dem Stücke wie im Roman eine ſehr überflüſſige
Perſon, war an ſich eine fleißige Leiſtung des Hrn. Kell; nur
daß derſelbe bei ſeinem Monologe zu heftig einſetzte und dadurch
ſich ſelbſt den Schluß ſchwächte. Endlich ſei noch Hr. Koch als
Jude Samuel erwähnt indeß weniger um dieſe Rolle zu erörtern,
als darauf hinzudeuten, daß Hr. Koch ſich uns bereits früher als
Komiker vortheilhaft bekannt gemacht hat, der u. A. den Vorzug
beſitzt, ſich weder in Uebertreibungen noch unpaſſenden Einlagen
zu gefallen, und außerdem auch anderweitig nach beſtem Vermwägen
auszuhelfen ſowohl die Gefälligkeit als den Fleiß hat.

Nehmen wir ſchließlich noch dieſe Veranlaſſung wahr, auch
ein Paar anderer neuerer Mitglieder zu erwähnen, welche uns be
reits näher bekannt geworden ſind. Wir meinen Fräulein Win v
ter und Hrn. Hädrich. Fräulein Wintter verbindet mit einer
allerliebſten äußeren Erſcheinung ein gewandtes und lebhaftes Spiel
und eine artige Stimme, ſo daß ſie, bei ihrer Anlage zu munte
ren Rollen, als gute Soubrette in der Oper nd im Singſpiel,
wie auch für's Schauſpiel wohl verwendbar iſt. Erinnern wir hier
nur an ihren Hauptmann Charlotte, ihre Guſte (Köck und Guſte)
und andererſeits auch ihre Marie in der neuen Fanchon. Jn Be
zug auf Hrn. Hädrich wollen wir dem Urtheil des betreffenden
Hrn. Referenten d. Bl. über denſelben als Tenoriſten nicht vor
greifen Hr. H. aber verſucht ſich außerdem auch in naiven und
komiſchen Spielrollen und ſcheint ganz hübſche Anlage dazu zu
beſitzen. Als Beiſpiel gedenken wir ſeines Pierrot in der neuen
Fanchon. Störend iſt bei Hrn. H. bis jetzt nur deſſen eigenthüm-
licher Dialekt, welchen gänzlich abzulegen er durchaus bemüht ſein muß.

Geſchloſſen am 6. Januar.
r a

Bei E. A. Schwetſchke u. Sohn

Zur erſten Klaſſe 93ſter Lotte-
rie ſind ganze, halbe und Viertel
Looſe fur Hieſige und Auswartige
zu haben beim

Königl. Lotterie Einnehmer
Lehmann in Halle a./S.

Sollte ein junger Menſch geneigt ſein,
die Kürſchner-Profeſſion zu erlernen, ſo
Fann derſelbe unter annehmlichen Bedin-
gungen in die Lehre treten bei

Lauchſtädt, den 7. Januar 1846.
C. Hauenſtein.,

Zwei fette ſchlachtbare Kühe ſind zu
verkaufen auf dem Vorwerke Gimritz bei

Halle. C. Bartels.
Friſche Auſtern bei

C. S. Riſel

verehrten Publikums geben wir
Abonnementsbillette, à Perſon 15
Sgr. aus, wofur taglich ein
ganzes Jahr lang unſere Kunſt-
ausſtellung beſucht werden kann.
Derartige Karten ſind bei uns ſelbſt
zu erhalten, und werden wir außer
dem Abonnementsliſten umherſen-
den, um deren zahlreiche Benutzung
wir bitten.

Halle,
F. A. Buhlmann G Comp.,

Agenten des rheiniſchkölniſchen Kunſtver
eins für die Provinz Sachſen

Obige Kunſtausſtellung iſt an den Wo
chentagen täglich von 9 4 Uhr und an
Sonntagen von 11 2 Uhr geöffnet. Das
Lokal iſt geheizt.

iſt zu haben
Die Vorſchläge des Ober-Conſiſtorialraths

Dr. Snethlage und des Abtes D.
Rupſtein zur Vereinigung der evan
geliſchen Kirche Deutſchlands, den pro
teſtantiſchen Höfen eingereicht und aus
authentiſchen Aktenſtücken mitgetheilt von
Dr. Perez.

Preis 5 Sgr.

Gallseife;
durch kalte Wäsche mit dieser Seife
gehen alle Flecke aus seidenem nnd
wollenem Aeuge, ohne der Farbe zu
schaden. F. A. Hering.

Dem proteſtantiſchen Freunde aus De
litzſch zur Nachricht, daß wir für die Mit
theilung dankbar ſind, jedoch bedauern
müſſen, von derſelben für jetzt keinen öf-
fentlichen Gebrauch machen zu können.

Red. d. Cour.
Beilage
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Deutſchland.
Frankfurt a. M., d. 9. Januar. Am 18. Fe

beuar, als am Todestage Luther's, werden an vielen Or-
ten Deutſchlands Feierlichkeiten zur Erinnerung an den
großen Reformator ſtattfinden. Der Hofprediger Dr. Zim-
mermann in Darmſtadt hatte in einem öffentlichen Aufrufe
vorgeſchlagen, an dieſem Tag ein Lutherdenkmal zu grun-
den, welches nicht in Stein oder Erz beſtehen, ſondern
ein lebendiges Denkmal zum Segen fur die Kirche ſein
möge. Jn Folge dieſes Aufrufs iſt nun das Projekt ent-
ſtanden am 18. Febr. den Grund zu legen zu einem all
gemeinen proteſtantiſchen Vereine zur Unterſtuü-

der Deutſch-Katholiken. Man glaubt das
Andenken an den Stifter der erſten Reformation nicht beſ-
ſer zu ehren als durch eine wirkſame Unterſtutzung der
weiten kirchlichen Reform. Dieſe Jdee findet vielfachen
nklang, und ihre Ausführung durfte wol nicht zu be-

zweifeln ſein.

Frankreich.
Paris, d. 7. Januar. Man hat officielle Meldungen

aus Algier vom 30. December. Abd-el-Kader war nicht, wie
befuürchtet worden, in das Chelifthal herabgeſtiegen. Jetzt
heißt es, er ſei ſüdlich nach dem Lande der Flittas gezogen,
d. h. an den obern Lauf der Mina und gegen Tiaret hin.
Man hat inzwiſchen nur ſehr mangelhafte und unzulangliche
Nachrichten uber den Marſch des Emir; er bewegt ſich ſo

den man
durchſchauen konnte, daß er unſern thaätigſten Colonnen ſtets
unerreichbar bleibt. Man iſt darum genoöthigt, ſich auf Deckung
der wichtigſten Punkte im Jnnern zu beſchranken und ſich zur
ecnergiſchen Abwehr bereit zu halten. Die Regenzeit hat ſich
wahrend des Monats December eingeſtellt ſie erſchwert die
Expeditionen auf's außerſte. Die Truppen haben viel ausge-
ſtanden Wagenzuge mit Proviant erreichen nur mit enormer
Anſtrengung die Orte ihrer Beſtimmung. Bei den ſchweren
Mühſeligkeiten auf dem Marſche ſind viele Pferde und Maul-
thiere umgekommen es hat in den Gebirgen bei dem ſcheuß-
lichſten Wetter an Fourage gefehlt. Alle Brigaden bedürfen
der Erholung und müſſen fich ganz von neuem mit Kriegs-
und Mundvorrath verſehen. Mehrere Bataillone haben keine
Schuhe mehr, dieweil die Convois ihre Beſtimmung nicht
zur rechten Zeit erreichen konnten. Einige Ruhetage in den
Städten und den verſchanzten Lagern im Jnnern ſind
unentbehrlich geworden, wenn man anders die Truppen in
den Stand ſetzen will, ihre Operationen fortzuſetzen. Uebri
gens iſt jedoch die außerordentliche Thatigkeit, welche die Ar
mee von Afrika ſeit dem Herbſt 1845 entfaltet hat, nicht ohne
vortheilhafte Ergebniſſe geblieben. Die ganze Provinz Algier
iſt im Gehorſam erhalten worden. Abd-el-Kader konnte oder
wollte nicht in dieſe Gegend einfallen; die Stamme in dem
Bezirk von Orleansville ſind durch Razzias gezuchtigt, unter
worfen, oder ſonſt unſchadlich gemacht worden. Jn der Pro-
vinz Oran iſt der wichtigſte Theil der Umgegend von Mas

cara zum Gehorſam zurückgekehrt. Aus Tlemecen erfahrt man,
daß ſich die Stämme an der Grenze wieder eingefunden ha
ben. Dagegen erzählt das „Echo von Oran“, wie die Kalifahs
Abdeel-Kader's ſich die Entfernung des Generals Cavaignac
zu nutz gemacht, um mit bedeutenden Streitkräften unter den
gedachten Stammen zu erſcheinen und ſie zur Auswanderung
zu nöthigen. Man weiß bis daher durchaus nicht, welchen
Planzder Emir auf die Auswanderung der Araberſtamme nach
Marocco gebaut hat; eben ſo wenig iſt noch bekannt gewor-
den, welche Organiſation er künftig ſeinen Truppen zu geben

beliebt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 10. Januar. (Vach Wispeln.)

Weizen b 63 Gerſte 30 34Roggen 46 48 Hafer 231 2585
Quedlinburg den 7. Januar. (Vach Wispeln.)

Weizen 51 60 Gerſte 30 33Roggen 47 49 Hafer 20 24Raffinirtes Rüböl, der Centner 13
Rüböl, der Eentner 12 12
Leinöl, der Centner 12

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Januar.

Jm Kronprinzen Hr. Oberlieut. v. Baur a. Wien. Hr. Rentier
v. Obſtfelder a. Hannover. Hr. Geh. Secr. Bütrich a. Berlin.
Hr. Prof. Dr. Erdmann a- Stuttgardt. Die Hrrn. Kaufl. Kötzow
a. Hamburg Willing a. Magdeburg Thiedge a. Elberfeld.

Stadt Zürich Die Hrrn. Rentiers v- Alten u. v. Linfingen a. Oß-
friesland. Hr. Gutsbeſ. Ernſt a. Meklenburg. Die Hrrn. Kaufl.
Franke a. Bremen Robitzſch u. Eichel a. Magdeburg Göring a-
Frankfurt.Engliſcher Hof: Hr. Partik. Benda a. Potédam. Die Hrrn. Kaufl.
Greyner a. Stettin Rawald a. Havelderg, Schoneberg a. Berkin-
Hr. Oekon. Bäumler a. Weimar.Goldnen Ring Die Hrrnu. Kaufl. Schleifing a. Henneberg Leon
hardt a. Kiſſingen, Meyer u. Hr. Kunſthdlr. Wiener a. Leipzig.

Golduen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Koch a. Magdeburg, Wagner
a. Nordhauſen. Hr. Gaſthofsbeſ. Diedrich a. Weimar. Hr. Fabrik.
Roſenthal a. Lübenau. Hr. Stud. jur. Paßburg a. Barbi. Hr.
Rendant Richter a. Ziegenrück.Schwarzen Bär: Die Hirrn- Kaufl. Muthreich a. Bleicherode, Be
cher a. Leipzig. Hr. Lehrer Hebenſtreit a. Oelsnitz. Hr. Gaſtgeber
Hebhauſen a. Ellrich. Hr. Konditor Haßfurt a. Braunſchweig.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Berlin Mühlheim
a. Nordhauſen Hirſch a. Hamburg. Hr. Oekon. Käufer a. Alten
burg. Hr. Fabrik. Dammann a. Roßberg.

Goldnen Kugel: Hr. Gutsbeſ. Krökel u. Hr. Graveur Hegener a.
Berlin. Hr. Kaufm. Baldamus a- Gerlebock.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn- Kaufl. Terg a. Breitenfeld Beyer u.
Wießner a. Berlin, Riemer a. Leipzig.

J.

Heute, Dienstag den 13. d. M., Abends 6 Uhr,
Verſammlung der

Sing akademieim Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand des Mußfik Vereins,
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Familien- Nachrichten
Entbindungs- Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung
ſeiner Frau, geb. Delbrück, von einem
geſunden Mädchen zeigt hiedurch ergebenſt an

Greifswald, den 9. Jan. 1846.
Prof. Dr. Litzmann.

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

bei ihrem Abgange nach Potsdam
der Ober Poſt Secretair

Sauerland,
Pauline Sauerkand,

geb. Streiber.
Hakle, den 40. Januar 1846.

a a.Bekanntmachungen.
Aufforderung

Diejenigen Herren Aerzte, welche im
Jahre 1845 Kinder aus dem Saalkreiſe
geimpft haben erſuche ich, mir die durch
die Regierungs Verordnung vom 4. Juli
1833 (Amtsblatt 1833. pag. 155) vorge
ſchriebene fummariſche Liſte der von ihnen
Vaccinirten bald gefälligſt einzuſenden.

Halle, den 11. Januar 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Bau ſewitz.

Holz- Auktion.
Dienstag, den 20. Januar, Vorm.

9 Uhr, ſollen auf dem zum Rittergute Ober
thau gehörigen Holzrevier
1) die Birken an der Kollerſchenke,
2) die Birken, canadiſchen und italieniſchen

Pappeln im Höfchenholze, auch nach Be
finden ellerne Stangenhaufen daſelbſt,

3) die canadiſchen Pappeln am Wehre,
in Summa 200 Stück Bäume,

öffentlich, meiſtbietend, auf dem Stamme ver
kauft werden, und wird den Birken an der
Kollerſchenke der Anfang gemacht.

Rittergut Oberthau bei Schkeuditz, den
10. Januar 1846.,

m

a

m

Ein Ziegelmeiſter, welcher das Fach ver
Keht, kann unter ſehr annehmlichen Bedin
gangen gegen Leiſtung einer billigen Caution
ein dauerndes Unterkommen finden. Hierauf
Reflectirende können ſich melden und Auskunft
arhalten bei

A u g. E ber t,

M

Leere Weinfkaſchen
Kuft Carl Kramm, gr. Ulrichſtr. 70.

Leipzigerſtraße, neben dem Hirſch.

Treppen.

6

Aechte Caſtor, von amerikaniſchem

v O. BE V.
Biberhaar und Pariſer Seidenhüte en

große Ulrichsſtr. No. 74. r

Thüringiſche Eiſenbahn.
ekanntmachung.

Die lehte Einzahlung von zehn Procent
des ActienKapitals hat uns die Ueberzeu
gung verſchafft, daß das Hinausſchieben
des nächſten Ratenzahlungs Termins im
Allgemeinen den Herren Actionairen er
wünſcht ſein würde, und zwar um ſo mehr,
als der Geldmarkt ſeitdem fortwährend ge
drückt blieb und für andere Eifenbahnen
bedeutende Summen ausgeſchrieben wurden.
Während wir zur Deckung des Geldbedürf-
niſſes ſchon im December des verfloſſenen
Jahres neue Beiträge hätten einziehen müſ
ſen, iſt es uns theils dadurch daß wir
die volle Einzahlung der Actien bis zum
1. d. M. freigeſtellt haben,
Summe von 307,500 Thlr. eingegangen iſt,
theils durch andere Maßregeln möglich ge
worden, den Zahlungs Termin für die
nächſte Rate von zehn Prozent erſt gegen
den 1. April d. J. anzuberaumen.

Wir machen dies ſchon jetzt bekannt,
damit die Herren Actionaire die erforder-
lichen Zahlungen vorbereiten können und
bemerken zu weiterer Vorkehrung, daß muth
maßlich gegen den 1. Juni d. J. (nach
Umſtänden zwanzig Procent) und gegen den
1. Auguſt d. J. weitere Ausſchreiben noth
wendig werden.

Mit Rückſicht darauf, daß die Freiſtel-
lung der Vollzahlung von einer großen An-
zahl der Herren Actionaire mit Beifall
aufgenommen worden iſt, und daß durch
ſolche freiwillige Einzahlungen die für die
verſpätete Zahlung der Raten einzuziehen
den Ordnungsſtrafen, deren Feſtſetzung uns
jederzeit unangenehm iſt, ſich vermeiden
laſſen, werden wir auch an den gegen den
1. April und gegen den 1. Juni anzube-
raumenden Ratenzahlungsterminen Voll
zahlungen annehmen.

Wir behalten uns die näheren Beſtim
mungen über die Einzahlungen für die ſpä
ter noch zu erlaſſenden Bekanntmachungen
vor.

Erfurt, den 5. Januar 1846.
Die Direktion

der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.

Große Ulrichſtr. 13 iſt ein ganz neu
tapezirtes, kleines Familien Logis zu Oſtern,
auch ſogleich zu vermiethen. Näheres drei

wodurch eine

Ein Gaſthof mit 12 Morgen Feld, 12
Morgen Wieſe und ſchönen Gärten, unweit
Köthen, unmittelbar an einem Anhalteort der
Eiſenbahn gelegen, ſoll ſofort billig mit 2000 Thl.
Anzahlung verkauft werden. Ein Gaſthof
mit ſehr guter Nahrung, eine Stunde von
Halle gelegen ſoll ſofort verpachtet, und ein
Backhaus zwei Stunden von Halle, mit
400 Thlr. Anzahlung verkauft werden. Nä
heres durch Supprian in Halle, Leipzi
ger Straße Nr. 283.

Ein Barbier Gehülfe und ein Burſche
können ſogleich antreten bei Wieſel,

Schülershof 745.

Sonnabend, den 17. d. Mts. ladet
zum Ball ergebenſt ein

Rothes Haus. Reußner,

iſt ein
zu ver

Jn Deutleben bei Wettin
1 jähriger Hauer von guter Raſſe
kaufen.

Eine Perſon von geſetzten Jahren die
mit der Molkenwirthſchaft vertraut iſt, in
det ſofort Anſtellung auf dem Oeconomie
Amte Schulpforta.

Den erſten diesjährigen ſehr ſtarken fet

ten geräucherten Winter- Rhein
lachs erhielt

G. Goldſchmidt.
wuüeneeeeDie erſten ſüßen Meſſinger Apfel-

finen erhielt

G. Goldſchmidt.

Pachtung eines Gaſthofs.
Zur baldigen Uebernahme wird ein gut

rentirender Gaſthof, in einer lebhaften Stadt
geſucht. Offerten ſind franco poste re-
staute Lisleben II. I. einzuſenden.

Theater.
Dienstag den 13. und Mittwoch den

14. Januar bleibt wegen Vorbereitung zur
„Undine das Theater geſchloſſen. Den
nerstag den 15. Jan.: „Undine,“ romant.
kom. Oper in 4 Akten von A. Lortzing.
Beſtellungen hiezu werden ſchon von heute

ab im Thegter- Buregu entgegen genommen.
4
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